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Eine Abstimmung.
Szene aus dem Großen Rat" der Republik Genua.

ier S3eridjterftatter einer Slommtffion fpridjt über Skr«
roaftungfadjen". alfo tjört Stiemanb fjinl SJtan untere

fjält ftdj roätjrenb beffen priuatim.
(@ine ®ruppe gana linfs.)

1. ©oaiafbemofrat: »ÜBer fpridjt iefjt?"
2. »Steiner uon uns."

<. ©o3tatbemofrat : ,3BorüBer fpridjt er ?"

4. »SBaS unfere (Segner fagen, fennen roir fdjon
ttnb roe.in bie roag tnotlen, fagen mir bodj ,3t ein" fpredjen toir atfo
tieber con unfern Sßartei=3>ntereffcn ."

(Sine (Sruppe linfs.)
1. ©emofrat: »Sdj Bin für bie ,©oâtaf=Steform" aber nur feine

Ueberftürjung!"
%i ©emofrat: SJtan mufj immer erft prüfen, ob Stufbefferungen für

©ienfte u. f. ro. audj ben gortfdjrttten in ben Setftungen angemeffen ftnb."
;!. ©emofrat:'' »Unb ba fomme idj geroifj nodj au bem ©djfutj, oft

»Stein" au ftimmen. ."

(Sine ®ruppe in ber SJtitte.)
1. greifinniger: ,©oatat=3teform fjin, @oatal=3teform tjer mir

müffen baS ,iBaterfanb" oor Slttem bem SluStanb gegenüber fonfurrenä=
f äfj ig ertjalten!"

2. greiftnniger : »SBenn roir unfere Staats^ unb bann audj- bie

Sßrioatbetrie&e burdj fjöfjere (Sefjälter unb Söfjne Befonbers ber gemeinen
SIrbett nur oerteuern, fommt baS »Sßatertanb" auf ben ©unbt"

3. greiftnniger: Slttf atle berartigen Staträge non ItnfS ftimmen rotr
bafjer in gefunbem ©goiSmuS Steint"

(Sine ©ruppe redjts.)
1, Jtonferoatioer: »Sie SJegefjrftdjfeit ber unteren Staffen' roädjft uon

Sag gu Zag"
2. Sonferoatiuer:' ,9Jîan mödjte ben ßeuten SttteS geben!"
3. Jtonferoatioer: ,®en guten faifertidj beutfdjen iESafjffprudj : Sebent

baS ©eine nerbrefjen fié in: Sebent baS ©eine!"

Dichtung und Wahrheit.
,3ft e§ roafjr, bafj ber Stubi baS Stabrennen in Stufjerftfjt mttge=

madjt tjat?"
,3a, bas ift roafjr."
beteiligte er fidj atS ©tefjer ober als glieger?"
SttS SBeibeS ©r fdjtidj ftdj ofjne SBeaafjfung auf ben Stefjpfatj, unb

afS man eS bemerfte, flog er fjinauS,"

Ladislaus an Stanislaus.

4. ffonferoatioer: »Seien roir trutjtge ©fjriftentnenfdjen auf atteS

tenffifdje SBegefjren ber rofjen ©innenfuft uon unten ein gläubiges Steint"
©er Sßräftbent ruft nadj beenbeter Stebe beS SSeridjterftatterS mx

SIBftimm ung. SIEe, roerben aufmertfam. OcientierungSrufe burdjeinanber

in ber fonf eroatioen Oruppe:
»lieber roaS fotten roir abftimmen?"
»SBer tjat gefprodjen?"

©err oon Sßfanta!"
,oon Sßtanta?" (ftimmt) ,3a!" (Sfffe ftimmen) ,3al"

in ber f reif innigen (Sruppe:
,3Bie fotten roir ftimmen?"
,®err non planta fjat bafür gefprodjen!"
,©er ift tein Eolftopf - ,3a 1" (Sitte) .Sal¬

in ber betnofrattf djen (Sruppe:
SBer roar SteferentV"
,@iner non uns »Sa!" (Sitte) »Sa!"

in ber foatalbemof tatifetjen (Sruppe:
»SBeldje ©adje gitts ?"

,ßage SBerbefferung für baS 33erf efjr 8p er f o nat !"
,SIudj für baS untere?"
Saroofjf ,Sa!" (Sfffe) ,3a!"
S3räfibent: ,©ie SInträge ber kommiffion mx SJerbeff erung

ber Sage beS SßerfonalS ber SSerïefjrSanftaften ftnb bemnadj, roie ber 23ee

idjterftatter §err non Sptanta norgetragen, einft immig angenommen."
Stufe ber Ueberrafdjttng ringsum:
((Sana linfs) : ,S3raoo!"
(ßinfs): ,§m..."
(3n ber SJtitte): ,Sta nu?"
(StedjtS): jfreuabonnerroetter 1"

©o tat ber ©taatSroagen auf bem SBege ber ©oataf=3teform einen
Strict b o r ro ä r t S in ® e n u a

-. - t ßiäper S3.ruotfjer!
Ifjainc SteijafjrS=tSpiftuIa fjott midj fäfjr gepreib. ©Ijie fdjeenfte $aib

ifjt ja ipertjaubt 4 midj untidj, roäfjn unfere ©djäbfain am StetjafjrSLjage-

ifjre SHefjfaitengarbe apgepen in ©efdjbafb non gallinae, nva, tpfiöreg,
butyrum -'c. SBaS aper ©fjaine SInfrdge petrifb, roägen beS genus^qjjili«-?

tfjeer etten ' Stäfje unber tfjen gjtenfdjenrttitern;- fo SBirtfj Wtf'äinK!
prineeps feminina ^at ainem. aèuérator fQrficis -otfjer ©djeerenfdjtaiffer.
afjm pefjben ba]"fen>. roait tfja tfjie germifdjung roie .paitn Jtarbenfcfjbtef. atjm
ridjbigfdjben for ftdj gefjeb. SBefjn aper uofjn tfjem Slidjfen Henig itjn: er'
nufjr tfjie Slidjlentafjme peteefb 'SBirtïj, fo fjaifjen SBifjr ßafjbeiner tfjää: ln-
cestus, roie SJtannS jafj in ®anS ©uropia afjn tfjen 4ftenpnen- fteljb.

Sfjarum fjapen SBifjr audj pei tfjen gefreenben Çratbtern fofifte SBäffeifepfe,

Subftge u. f. ro. oter tfjie fonfdjt roafferftdjbtge Stfjebên fjatben :c.
SprigenS ifet tfjeer ®iron foroiefo ein pitqrulus pediculi, roofj inn

tfjie §aubb anrictjrt unt mufj tnaljn ftdj nufjr muntern, roie aine fo roofjf==

gepifbete SfJerfofjn, als roetdje tfjie Souife fofjn ©adjfen in afjten Reibungen
gerifjmt SBirtfj, ifjn nur mib ainem baculo berifjrèn îonnbe. Sfper nidjtS=
teftoroeniger finb audj tfjie SBege ainer 4ftin oft rounterpaar, roomib idj
ferpleipe £ain rrr ßabiStauS,

6Hrsücbttges.
Sie SBeft beftetjt. aus* Stufjm unb ©fjre, roie traurig, roenn eS nidjt fo märe.

®a ftefjft ©u meffen, prüfen^, fdjneibcrn, bamtt bic ®ame rö'ufdjt in~Kteibern,
®amit oom grünen ober bürren §ofa bie Çerren fidj Begegnen nett unb ftolg.

SJiobeteufef=ßaunen
Unb fo ©üte erfter ®üte roirfen aum ©tftaunen.

Sie Jîfeiber bringen Sftufjm unb ©fjre, befonbers bort im tapfern §eere.
SBp geberbüfdje aittern, matten, .ba mödjten SBeiber nieberfaffen.
Sn Bunten ©oppelfarben gfänat'ber §etb, unb roo er anbeifjt fiegt er ofjne ©elb.

©en Stefpeft 31t finben
©ott er ffeifjtg, bärenbetfjtg ftott ©olbaten fdjinben.

©robern roirft ®u Stufjm unb ©fjre, SSerounberungen aentnerfdjroere,

©obatb ©u mädjtig mit SJerfdjnotten ben ©tftenJBeften tannft. oerfttorren,
Unb bann Befjaupteft unter SButgefdjrei, bafi ©eine ©fjre ttef_ Befeibigt fei.

©nbtidj ftnb ©uelle ;i ;
'

;
: ä'

§tntcr ©den ©inen ftreäen fjödjften StufjmeS r.uette.

Unb gana non felber Stufjm unb ©fjre erfdjeineit über niemals fecre

SJtit ®otb gefüllten bieten ïafdjen, bie jeben ©djefmen fauber roafdjen,
SJtit Katern fauft man überall Söerftanb unb brücft ben ®egner luftig an bie SBanb

SBunber roirft bie Sîente, ¦

SBo fo Sprotjen frötjtictj trogen, fjungertt bie latente..
-SBie rennt ber SJtann nadj Stufjm unb ©fjre, -rote ciefeS fömmt ifjm in bie Cuere,
SBenn er mit fdjledjt uerberften,3Jtittctn begierig langt nadj Statt unb Etteln.
SBaS oft bie SBäfjferurne [djluefen mufj, ift roofjt für fie ein fdjfedjter ©odjgettufj.

Seine 3c'i Aum Sadjen,
SBir erbarmen uns ber Sftmen, fonft ift nicfjts au madjen!

©S ift Statur, bafj Sittfjm tttib ©^fji'e ein jeber SJtenfdj ht «dj begefjre.

S)a fott er roirfen, bafj er fpüre, ob 'ifjm bte ©tjte roofjf gebüfjre;
SBaS Beffer ift, afS roenn' bèr: SJtann a-grimmt, fofetn ©rfotg mit feinem

©fjrfudjt biefe ©üntnt^e |Sppf nidjt ftimmt.
Unter ©ttdjten, ben SJerrudjten ift unb Bleibt bic fdjlimmfte.

Hus dtr Rehrutcnscbulc.

Snftruftor: SJtütter, Sfjr fjänb ja gar feS ©roefjrfett mefj im
SSüdjSti. SBiefo tjänb'r bänn djönne ©uer'8 (Sroefjr i'fette

SJtütfer: ,Sä, roüljeb ©ie, i fjan tjatt en ©djüBftg uom SJteijger

gitaig bur e Sauf aoge, bnS roirb'S bänf rootl tue!"

33om tetjtenSStlten reben bie ßeute am lieBfteri, roénn bas SBotten
ein ©nbe fjat, roenn man ans SJtüffen gtauBen mufj.

eine Mstimmung.
S?ene zus äem Lroken lîaì" äer pepubsik Senug.

1er Berichterstatter einer Kommission spricht über .Ver¬
waltungsachen" also hört Niemand hinl Man unterhält

sich während dessen privatim.
(Eine Gruppe ganz links.)

1. Sozialdemokrat: .Wer spricht jetzt?"
2. .Keiner von uns."

.i. Sozialdemokrat: .Worüber spricht er ?"

4. .Was unsere Gegner sagen, kennen wir schon

lind we.m die was wollen, sagen wir doch .Nein" sprechen wir also
lieber von unsern Partei-Interessen ."

(Eine Gruppe links.)
1. Demokrat: .Ich bin für die .Sozial-Reform" aber nur keine

Ueberstürzung!"
Demokrat: .Man muß immer erst prüfen, ob Aufbesserungen für

Dienste u. f. w. auch den Fortschritten in den Leistungen angemessen sind."
Demokrat: .Und da komme ich gewiß noch zu dem Schluß, oft

.Nein" zu stimmen. ,"

(Eine Gruppe in der Mitte.)
l. Freisinniger: .Sozial-Reform hin, Sozial-Reform her wir

müssen das .Baterland" vor Allem dem Ausland gegenüber konkurrenzfähig

erhalten!"
9. Freisinniger: .Wenn wir unsere Staats- und dann auch die

Privatbetriebe durch höhere Gehälter und Löhne besonders der gemeinen
Arbeit nur verteuern, kommt das .Vaterland" auf den Hund!"

3. Freisinniger: Auf alle derartigen Anträge von links stimmen wir
daher in gesundem Egoismus Nein!"

(Eine Gruppe rechts.)

l. Konservativer: .Die Begehrlichkeit der unteren Klassen' wächst von
Tag zu Tag!"

2. Konservativer:' Man möchte den Leuten Alles geben!"
3. Konservativer: .Denguten kaiserlich deutschen Wahlspruch : Jedem

daS Seine verdrehen sie in: Jedem das Derne!"

Vîcntung unâ Manrkeîî.
.Ist es wahr, daß der Rudi das Radrennen in Außersihl mitgemacht

hat?"
.Ja, das ist wahr."
Beteiligte er sich als Steher oder als Flieger?"
.Als Beides! Er schlich sich ohne Bezahlung auf den Stehplatz, und

als man es bemerkte, flog er hinaus,"

Ladislaus än Stanislaus.

4. Konservativer: .Seien wir trutzige Christenmenschen auf alles

teuflische Begehren der rohen Sinnenlust von unten ein gläubiges Nein!"
Der Präsident ruft nach beendeter Rede des Berichterstatters zur

Abstimmung. Alle, werden aufmerksam. Orientierungsruse durcheinander

in der konservativen Gruppe:
.Ueber was sollen wir abstimmen?"
.Wer hat gesprochen?"

.Herr von Planta!"

.von Planta?" (stimmt) .Ja!" (Alle stimmen) .Ja!"
in der freisinnigen Gruppe:

.Wie sollen wir stimmen?"

.Herr von Planta hat dafür gesprochen!"

.Der ist kein Tollkopf - .Ja!" (Alle) .Ja!"
in der demokratischen Gruppe:

Wer war Referent?"
.Einer von uns .Ja!" (Alle) .Ja!"

in der sozialdemokratischen Gruppe:
.Welche Sache gilts?"
.Lage-Verbesserung für das Verkehrspersonal!"
.Auch für das untere?"
.Jawohl .Ja!" (Alle) .Ja!"
Präsident: .Die Anträge der Kommission zur Verbesserung

der Lage des Personals der Verkehrsanstalten sind demnach, wie der

Beichterstatter Herr von Planta vorgetragen, einstimmig angenommen."
Rufe der Ueberraschung ringsum:
(Ganz links): .Bravo!"
(Links): .Hm..."
(Jn der Mitte): .Na nu?"
(Rechts): K?euzdonnerwetter 1"

So tat der Staatswagen auf dem Wege der Sozial-Reform einen
Räck v orwä rts in Genu a

Liäper B.ruotherl
Thaine Ncijahrs-Epistula hott mich sähr gev.reid. Thie scheenste Zaid

itzt ja iperhaubt 4 mich untich, wähn unsere Schävcain am Neijahrstzage-
ihre Viehsaitengarde apgepen in Geschdald von gallinas, ova, ^6r<Z!Z,
bulvrum .'c. Was aper TkMne Ansräge petrifd, wägen des genu»,'nobiIiK?

theer etlen Ràsz'e under then Me«sch«àtsr«x- so Wirth «vll 'äinr
princsn« tsmini'na M ainem Âàsrator for/ÌLis -other Scheerenschlgifser.

ahm pehden bassez, wail tha thie Fermischung wie paim Kardenschbiel, ahm
richdigschden sor sich gehed. Wehn aper vohn them Aichlen Kenig ihn: er'
nuhr thie Aichlentahme peteckd Wirth, so haißen Wihr Lahdeiner thàs: In-
esstus, wie Manns jah in Gans Europia ahn then 4stenhöven- fiehd.

Tharum hapen Wihr auch pei then gekrecnden Haibtern sofille Wasserkepfe,

Tublige u. s. w. oter thie sonscht wassersichdige Rheden Halden .'c.

Jprigens ißt theer Giron sowieso ein puvrrchis jxzàuli, woh inn
thie Haudd anrichrt unt muß mahn sich nuhr muntern, wie aine so wohl-
gepildete Persohn, als welche thie Louise fohn Sachsen in ahlen Zeidungen
gerihmt Wirth, ihn nur mid ainem doâlo berihrèn konnde. Aper nichts-
testoweniger sind auch thie Wege ainer 4stin oft wunterpaar, womid ich

ferpleipe Tain rrr Ladislaus,

Cki'sücktiges.
Die Welt besteht aus Ruhm und Ehre, wie traurig, wenn es nicht so wäre.

Da siehst Du messen, prüfen^ schneidern, damit die Dame rauscht in Kleidern,
Damit vom grünen oder dürren Holz die Herren sich begegnen nett und stolz.

Modeteufel-Launen
Und so Hüte erster Güte wirken zum Erstaunen.

Die Kleider bringen Ruhm und Ehre, besonders dort im tapfern Heere.

Wo Federbüsche zittern, wallen, da möchten Weiber niederfallen.

Jn bunten Doppelfarben glänztder Held, und wo er anbeißt siegt er ohne Geld.

Den Respekt zu finden
Soll er fleißig, bärenbeißig flott Soldaten schinden.

Erobern wirst Du Ruhm und Ehre, Bewunderungen zeàerschwere,
Sobald Du mächtig mit Verschnorren den Ersten Besten kannst verknorren,
Und dann behauptest unter Wutgeschrei, daß Deine Ehre tief, beleidigt sei.

Endlich sind Duelle ^
' / -

' /
Hinter Ecken Einen strecken höchsten Ruhmes Quelle.

Und ganz von selber Ruhm und Ehre erscheinen über niemals leere

Mit Gold gefüllten dicken Taschen, die jeden Schelmen sauber waschen,

Mit Talern kaust man überall Verstand und drückt den Gegner lustig an die Wand
Wunder wirkt die Rente,
Wo so Protzen fröhlich trotzen, hungeà die Talente.

Wie rennt der Mann nach Ruhm und Ehre, wie vieles kömmt ihm in die Quere,
Wenn er mit schlecht verdeckten. Mitteln begierig langt nach Amt und Titeln.
Was oft die Wählerurne schlucken mutz, ist wohl für sie ein schlechter Hochgenuh.

Keine Zeit zum Lachen,

Wir erbarmen uns der Armen, sonst ist nichts zu machen!

Es ist Natur, dah Rühm urid Ehre ein jeder Mansch für sich begehre.

Da soll er wirken, daß er spure, ob ihm die Ehre wohl gebühre;
Was besser ist, als wenn'dÄ.'Manm erg.rjmmt, sofern Erfolg mit seinem

Ehrsucht diese Dümmste, IKopf nicht stimmt.
Unter Suchten, den Verruchten ist und bleibt dic schlimmste.

)Zus àev lî.ekruîensckule.

Jnstruktor: Müller, Ihr händ ja gar kes Gwehrfett meh im
BüchSli. Wieso händ'r dänn chönne Euer's Gwehr ifette?

Müller: ,Jä, wüßed Sie, i han halt en Schüblig vom Metzger

Filzig dur e Lauf zöge, das wird's dänk woll tue!"

Vom letzten Willen reden die Leute am liebsten, wenn das Wollen
ein Ende hat, wenn man ans Müssen glauben mutz.
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